
Dieses kleine Juwel der katalanischen Industriemoderne wurde 1923 von der Landwirtschaftsunion Ulldecona für die 
Ölförderung konzipiert. Es ist ein zweistöckiges Gebäude mit Eisenträgern und einem Satteldach, das ursprünglich aus 
Zinkplatten bestand, die auf Holzpferden montiert waren, mit Ausnahme eines Metallpferds wurde ersetzt. 

Dieses modernistische Gebäude wurde von Cèsar Martinell, einem renommierten modernistischen Architekten der 
damaligen Zeit, in Auftrag gegeben. , ein Schüler von Gaudí und Domènech Montaner, der sein Verständnis von 
Architektur beeinflussen wird. Er ist auch der Vater vieler Weinkathedralen wie Gandesa oder Pinell de Brai. Obwohl die 
Landwirtschaftsunion 1916 gegründet wurde, wurde die Mühle erst 1923 mit einer modernen, elektrisch betriebenen 
Arbeitsstruktur gebaut, die sie zu dieser Zeit zu einer der modernsten des Territoriums machte, und einige wagten zu sagen, 
von ganz Katalonien . Sein Ansatz ist auf eine industrielle Ölproduktion ausgelegt, von der Eingabe der 
Olivenpartien, die über ein Förderband in den ersten Stock gelangt sind (es könnte 76.000 kg Oliven in 24 
Stunden verarbeiten), bis zur Vermarktung des fertigen Produkts baute es neben der Eisenbahn. 

Ursprüngliche Elemente sind an diesem Standort erhalten geblieben, die sich, obwohl sie sich 1923 befanden, an einem 
anderen Ort befanden, als die Mühle 1927 erweitert wurde, wechselten sie den Standort und fügten ein paar Quellen und ein 
paar weitere Pressen hinzu, um die Produktion zu steigern. In dieser Erweiterung wurde ein an die Fassade angebautes 
Gebäude für die Verarbeitung anderer Produkte aus den Abfallstoffen vieler Oliven wie Trester errichtet. Dieses Gebäude 
bedeckte die Fassade dass im ursprünglichen Projekt die Eingangstür von einem nie gebauten Vorbau umrahmt werden 
musste. Eines der Details, das im Wohnzimmer auffällt, ist ein Herz Jesu in Blau auf der weißen Kachel, die den gesamten 
Raum bedeckt, mit einer Symbolik, die zur Zeit des Baus in Katalonien üblich war. Das gesamte Öl, das im 
Wohnzimmer produziert wird, landet in Waschbecken in einem Raum neben den Pressen, wo durch 
natürliches Dekantieren das Öl vom schmutzigen Wasser getrennt wurde, wodurch jedes resultierende 
Element zu einer Art Lagerstätte geschickt wurde. So wurde das gewonnene Öl nach dem Filtern in 
halbvergrabenen Ölmühlen (mit einem Fassungsvermögen von 270.000 l) bis zur Vermarktung gelagert. 

Der Höhepunkt dieser Mühle war von 1923 bis zum Bürgerkrieg, als sie fast alle Aktivitäten einstellte, wie die 
Aufzeichnungen über die Einfuhr von Oliven während der Kriegsjahre belegen. Nach dem Bürgerkrieg nahm es seine 
Tätigkeit wieder auf, bis es später durch modernere Maschinen ersetzt wurde Jahrhunderts, wo es bis 2000 flüssiges Gold in 
seinen Mühlen lagerte. Derzeit ist die Mühle als BCIL (Cultural Property of (Local Interest)) geschützt und beherbergt das 
städtische Fremdenverkehrsbüro von Ulldecona, während es gleichzeitig zu einem modernen wurde Mehrzweckraum, in 
dem alle Arten von soziokulturellen, künstlerischen und Bildungsaktivitäten durchgeführt werden.
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